




Diese Karte wurde von den 

Einheiten des Holsteinisch-

Lauenburgischen Kontingent 

des Deutschen Bundes 1846 

und des preußischen Lagers 

1865  genutzt.



Das Holstein-Lauenburgische Kontingent 
vom 22. September bis 4. Oktober 1846 auf der Lockstedter Heide

4. Jägercorps unter Oberstleutnant v. Renouard

11. Infanteriebataillon unter Major v. Zeska

15. Infanteriebataillon unter Major v. Schröder

16. Infanteriebataillon unter Oberstleutnant Graf v. Baudissin

17. Infanteriebataillon unter Oberst v. Lobedanz

5. Jägercorps unter Oberst v. Högh



Angriff auf Artilleriestellung in Schützenlinie                                                 Erster Tag Gefechtsmanöver
          (Aufstellung in Linie und feuern auf Befehl)                                   (17:00 Uhr Rückmarsch zum Lager, Fortsetzung am                     
                                                                                                                             nächsten Tag. Gefecht bis Kellinghusen)



Das preußische Lager auf der Lockstedter Heide 1865 vom 01.08. bis 03.09.

Zweimal pro Woche wurde ein Markt im Lager abgehalten.                           Feldgottesdienste waren verpflichtend.      

Außerhalb des eigentlichen Lagers gab es eine bedeutende Anzahl großer und kleiner Zelte, mit Restauration, Billard, 
Kegelbahn, Unterhaltungsmusik etc. Mehrere Marionettentheater trugen erheblich zur Erheiterung der Soldaten bei.



Infanterie   8.383 Mann und 153 Pferde 
Kavallerie      963 Mann und 984 Pferde 
Artillerie        292 Mann und 121 Pferde

Die Gesamtstärke der teilnehmenden Truppen 
394 Offiziere, 9.244 Unteroffiziere und Gemeine und 1.258 Pferde. 

Für ein in Garnison liegendes Dragoner Regiment wurden monatlich 
folgende Mengen benötigt: für die Pferde 300 Tonnen (Raummaß) Hafer, 
11.000 Kg Roggen- oder Haferstroh und 6.000 Kg Weizenstroh. 
Brot für die Soldaten 5.400 Kg.  

Anfang Juli traf in Itzehoe ein Kommando des in Berlin stationierten Garde-
Train Bataillons, 1 Unteroffizier und 5 Soldaten, ein. Sie hatten Material 
verschiedenster Art für das Lockstedter Lager in den von ihnen begleiteten 
Bahnwaggons. Dabei waren zirka 1.300 Zelte verschiedenster Art, für 
Generäle, Stabsoffiziere, Offiziere, Infanterie und Kavallerie, dazu das 
notwendige Zubehör für den Aufbau und die Ausstattung der Zelte.



Erstes Gefechtsschießen mit Handfeuerwaffen                               Untersuchungsgebiet nach Kampfmitteln
                              und C 64 Kanonen                                                                                  



Bekanntmachung. 
Ansprüche auf Entschädigung für die Benutzung von Privatgrundstücken für das bei Lockstedt concentrirte Zeltlager der Königl. 

Preußischen Truppen, resp. sonstige durch die Truppenübungen herbeigeführte Beschädigungen sind behufs der erforderlichen 

Taxation, s. w. d. a., unverzüglich bei dem Civilcommissariate anzumelden, wobei namentlich außer dem Namen, Stand, und Wohnort 

des Beschädigten, sowie Erdbuchs-Nummer und der Flächeninhalt des beschädigten Grundstücks möglichst genau anzugeben sein 

werden.

Kellinghusen, den 23. August 1865

Der Regierungscommissair

E. v. Harbou.

und am 26. August erschien folgende Bekanntmachung: 

Am Montage, den 4. Septbr. d. J., sollen auf dem Terrain des Lockstedter Lagers, und zwar bei der Post- und Telegrafenbude daselbst, 

eine große Quantität Bretter, Stangen, Latten, Tröge und 7 Pumpenröhren, sowie zum Abbruch 64 Kochherde ohne Thüren, resp. Röste 

(davon 4 Herde von circa 8000, die übrigen von circa 2700 Steinen Inhalt) gegen bare Bezahlung öffentlich meistbietend verkauft 

werden. Vorstehendes wird hierdurch mit dem Hinzufügen bekannt gemacht, daß der Käufer das Erstandene gleich nach dem Zuschlage 

auf eigene Gefahr zu übernehmen haben werde.

Kellinghusen, den 26. August 1865

Der Regierungscommissair

E. v. Harbou.



Die Kämpfe im Krieg 1864 mit dem Sturm auf die Düppeler Schanzen und die Erfahrungen im Deutsch-
Deutschen Krieg führten in Preußen zur Aufstellung von modernen Artillerie Regimentern. Am 29.07.1866 wurde 
in Rendsburg das Feldartillerie Regiment (schleswigsches) Nr.9 aufgestellt. 
Als Schießplatz wurde die Loher Heide zugewiesen. Erstes Schießen am 17. Juni 1867.



  

Artillerie Schießplatz 1872

Schießplatz mit Sicherheitszone
2000 x 1000 Meter.

Kanone C64 und C67.
Theoretisch Schußweiten: 
Höchstschußweite bei Ladung 
mit 500 Gramm Geschützpulver
Granate 3450 Meter 
Kartätsche 400-500 Meter

Gewöhnungsschießen mit
125 Gramm Geschützpulver.

Bogenschuß und 
Wirkungsschießen mit 250 
Gramm Geschützpulver.



Zeitraum Einheit Standort Transport

01.01.-25.06.
Wachkommando  

9.Feldartilleriebrigade
Rendsburg / Neumünster / 

Bahrenfeld / Stade
Landmarsch

25.06.-01.08. Fußartillerieregiment Nr.2 Swinemünde / Sonderburg Landmarsch

02.07.-01.08.
III. Fuß-Abteilung 

Feldartillerieregiment Nr.9
Schwerin / Strelitz Landmarsch

02.07.-01.08. I. /II. Feldartillerieregiment Nr.9 Rendsburg / Stade Landmarsch

02.07.-01.08.
Reitende Abteilung 

Feldartillerieregiment Nr.9
Mölln Landmarsch

23.07.-03.08. Husarenregiment Nr.16 Schleswig Landmarsch

25.08.-02.09. Infanterieregiment Nr.85 Rendsburg / Neumünster / Kiel Landmarsch

25.08.-02.09. Infanterieregiment Nr.31 Altona Landmarsch

02.09.-13.09. Infanterieregiment Nr.84 Schleswig / Hadersleben Landmarsch

02.09.-17.09. Infanterieregiment Nr.86 Flensburg / Sonderburg Landmarsch

17.09.-31.12.
Wachkommando 

9.Feldartilleriebrigade
Rendsburg / Neumünster / 

Bahrenfeld / Stade
Landmarsch

Belegungsübersicht 1872







Fläche des Truppenübungsplatzes nach 1900



Nach dem Demonstrationsschießen auf das Meinkesche Haus in Ridders







37 Baracken geplant zur Unterbringung 
von Rekruten und Soldaten. 

4 Wirtschaftsbaracken, 
1 Geschäftszimmerbaracke, 
1 Krankenbaracke, 
1 Wach- und Arrestbaracke, 
1 Flugzeugschuppen, 
8 Abortbaracken für Mannschaften, 
1 Abortbaracke für Offiziere und 
Mannschaften, 
2 Gaszellen.

Die Baracken wurden zuerst zur 
Internierung von 200 Franzosen genutzt, 
die kamen später nach Heide in die Wulf 
Isebrand Kaserne. 



Zeitraum Einheit Standort Transport

01.01.-07.01. Elsässische Internierte (ca. 200) Lockstedter Lager Bahn

01.01.-31.12. Arbeitskommando Lockstedter Lager - -

01.01.-31.12. Reserve Lazarett Nr.15 Lockstedter Lager --

01.01.-31.12. Pferdedepot und Pferdelazarett Nr.46 Lockstedter Lager --

01.01.-31.01. Reserve Sanitäts Kompanie Nr.60 Lockstedter Lager Bahn

01.01.-31.01. Reserve Kavallerie Abteilung Nr.80 Schleswig Bahn

01.01.-31.01. Reserve Infanterieregiment Nr.266 Lockstedter Lager Bahn

07.01.-01.02. Reserve Infanterieregiment Nr.265 Lockstedter Lager Bahn

20.01.-18.02. II.Ersatzbataillon Infanterieregiment Nr.86 Flensburg Bahn

-- Reserve Feldartillerieregiment Nr.46 Celle Bahn

07.01.-01.02. Reserve Feldartillerieregiment Nr.65 Bahrenfeld Bahn

07.01.-01.02. Reserve Feldartillerieregiment Nr.66 Schwerin Bahn

23.01.-27.02. 1. O.A. Aspiranten Kursus IX.Armeekorps Lockstedter Lager Bahn

14.02.-02.03. 2.Kp I.Ersatzbataillon Infanterieregiment Nr.84 Schleswig Bahn

15.02.-02.03. I.Ersatzbataillon Infanterieregiment Nr.31 Altona Bahn

15.02.-04.03. 12 Kompanien Infanterie Ersatzregiment Nr.86 Flensburg Bahn

25.02.-31.08. Kriegskursus für Ausländer    (Finnen) Lockstedter Lager Bahn

06.04.-18.05. 9. R.O.A. Aspiranten Kurs IX.Armeekorps Verschiedene Bahn

02.05.-12.05. 3.Kp I.Ersatzbataillon Infanterieregiment Nr.84 Schleswig Bahn

04.05.-21.11. Russische Kriegsgefangene (ca. 800) Lockstedter Lager Bahn

08.05.-31.12. Landsturm Infanterieregiment "Hersfeld" Lockstedter Lager Bahn

20.05.-30.06. 10. R.O.A. Aspiranten Kurs IX.Armeekorps Verschiedene Bahn

17.06.-15.07. 12 Kompanien Infanterieregiment Nr.9 Stargard Bahn

29.04.-27.05. 2. O.A. Aspiranten Kurs IX.Armeekorps Lockstedter Lager Bahn

07.06.- Verwundetentransport 140 Mann West Front Bahn



09.06.-06.07. MG Kompanie II.Ers.Btl Seebataillon Nr.1 Wilhelmshaven Bahn

12.06.-26.06. II. Bataillon Landsturm Infanterieregiment Nr.9 Lockstedter Lager Bahn

17.06.-16.07. II.Ersatzbataillon Infanterieregiment Nr.85 Rendsburg Bahn

29.06.-12.07. Ersatzbataillon Eisenbahnpioniere Berlin Bahn

25.06.-02.07. 3.Kp Ersatzbataillon Infanterieregiment Nr.31 Altona Bahn

30.06.-15.07. 3.Kompanie II.Ersatz Seebataillon Wilhelmshaven Bahn

01.07.-04.08. 3. O.A. Aspiranten Kurs IX.Armeekorps Lockstedter Lager Bahn

12.07.-18.08. II.Ersatzbataillon Infanterieregiment Nr.86 Hadersleben Bahn

16.07.- Inf Ers Reg Nr.357 (Garde Ersatz Division) Potsdam Bahn

23.07.- Verwundetentransport 140 Mann Ostfront

30.07.- Verwundetentransport 65 Mann Ostfront Bahn

09.08.- Verwundetentransport 125 Mann Ostrolenka Rußland Bahn

13.08.- Verwundetentransport 147 Mann Rußland Bahn

18.08.-14.09. Infanterieregiment Nr.357 Berlin Bahn

01.09.-31.12. Ausbildungstruppe Lockstedt (Finnen) Lockstedter Lager --

04.09.-30.10. 4. O.A. Aspiranten Kurs IX.Armeekorps Lockstedter Lager Bahn

11.09.- Verwundetentransport 194 Mann Rußland Bahn

16.09.-04.11. II.ErsBtl Seebataillon Nr.1 Wilhelmshaven Bahn

26.09.-14.10. Ersatzabteilung Feldartillerieregiment Nr.45 Bahrenfeld Bahn

30.10.-02.12. 5. O.A. Aspiranten Kurs IX.Armeekorps Lockstedter Lager Bahn

15.11.-30.11. II.Ersatzbataillon Infanterieregiment Nr.86 Flensburg Bahn

01.12.-17.12. I.Ersatzbataillon Infanterieregiment Nr.86 Flensburg Bahn

03.12.-31.12. 6. O.A. Aspiranten Kurs IX.Armeekorps Lockstedter Lager Bahn

08.12.-12.12. I.Ersatzbataillon Infanterieregiment Nr.85 Rendsburg Bahn

10.12.-31.12. II.Ersatzbataillon Infanterieregiment Nr.85 Neumünster Bahn



1871 waren 4.780 französische Kriegsgefangene in 36 Gebäuden und Ställen und 647 Wachsoldaten in 10 Gebäuden untergebracht. 

1898 konnten: 3.894 Soldaten in 56 Gebäuden und Ställen und 1.126 Pferde in 22 Ställen untergebracht werden. 

1908 konnten: 5.598 Soldaten in 90 Gebäuden und Ställen und 1.642 Pferde in 33 Ställen untergebracht werden. 

1914 konnten: 5.991 Soldaten in 92 Gebäuden und Ställen und 1.642 Pferde in 33 Ställen untergebracht werden. 

Jahresübersicht Belegung des Lagers  (Auswahl)

1903 32.991 15.965 1.656 4.389 55.001 13.378

1904 25.294 13.254 1.507 5.599 47.154 7.775

1905 23.244 6.017 1.461 3.831 34.553 7.214

1906 25.426 8.787 27 5.352 39.592 8.493

1907 18.197 10.902 3.040 6.554 38.693 8.383

1908 37.883 11.461 3.757 3.290 56.391 11.034

1909 26.078 6.106 1.492 4.685 38.361 5.408

1910 27.205 6.196 3.027 3.555 39.983 7.367

1911 23.714 9.112 1.494 3.455 37.775 9.382

1912 13.134 12.494 3.100 4.639 33.367 10.857

1913 20.320 6.386 1.494 4.738 32.938 6.951

1914 43.806 11.251 178 2.958 58.293 7.375

1915 28.288 1.970 keine 10.941 41.199 1.824

1916 13.585 keine keine 5.877 19.467 904

1917 14.579 4.235 keine 3.239 22.053 1.212

Jahr                       Infanterie                Artillerie                  Kavallerie                 Sonstige         Gesamt                     Pferde





Scheibenzug 1, 12 Drahtseiltrommeln

Dampfmaschine mit Transmission



Zugstelle II auf dem Feld bei Ridders Turm 5 mit eigener Zugstelle



Parseval-Sigsfeld Drachenballone des Feldluftschiffer Bataillons Nr.2 auf der Hasenheide.

Rumpler Taube mit 
Ferdinand von Hidessen 
auf einer Flugzeugrallye nach Sylt 
Er warf als erster Pilot eine Bombe
auf Paris. 



1900 I.Bataillon 3.Ostasiatisches Infanterieregiment       nach China

 I.Bataillon 5.Ostasiatisches Infanterieregiment       nach China

  9.Kompanie 5.Ostasiatisches Infanterie Regiment  nach China

1902   Ostasiatisches Besatzungskorps                               Nach Rückkehr  Quarantäne  im Lockstedter Lager 

1905     II.Seebataillon                                                                Wilhemshaven 
                     III.Stammseebataillon                                                    nach China 
1908           Schiffsjungendivision  (etwa 960 Mann)                    Kiel und andere Standorte
1909           Schiffsbesatzung „König Wilhelm“ (791 Mann)         Mürwik

1913           Ballonabwehrkanonenzug     Artillerie                     Schießschule  Jüterbog

1917            russische Kriegsgefangene (1.200 Mann)                   Lockstedter Lager

Bis 31.03.1921  wurden 43.713 Kriegsgefangene und Zivilisten die aus den Gewahrsamsstaaten kamen durchgeschleust.

 



1889 erreicht die Bahn das Lockstedter Lager.

5 Gleise, 19 Weichen, Vergrößerung der Drehscheibe von 16,20 Meter auf 22 Meter ist 1914 ausgeschrieben.
Wasser tanken ist seit 1901 möglich. 

An den Straßen stehen Häuser für Weichenwärter, die gleichzeitig auch die Schranken bedienen.

1912 wird ein größeres Stellwerk gebaut, es wird 1956 abgerissen. 





Die Heeresmunitionsanstalt im Wehrkreis X
Lockstedter Lager 1934-1945
Gleislänge 6,6 Km, 8 Weichen, 1937 gebaut

1 Lokomotive O&K WR 360 C 12 1938-1942

1 Lokomotive Krupp 383 Kö II     1942-1945

43 Wohngebäude

41 Gebäude des Verwaltungssegments 

26 Gebäude zur Laborierung der Munition

16 Gebäude zur Lagerung von Zündmitteln

70 Munitionshäuser für 15-20 Tonnen fertiger Munition

8 Munitionshäuser zur Lagerung von je 8 Tonnen Pulver 

42  Baumaßnahmen, Wasserzisternen, Luftschutzunterstände, 
Warneinrichtungen, 



Ottomeyer Dampfpflug,  Vierscharpflug.
Wurde genutzt, um die Heide zu pflügen.

Vierscharpflug, linkes Rad ist das momentane Furchenrad.



Am 31. Mai 1939 wurde 
das Denkmal unter großer 
Beteiligung finnischer 
Bürger und des deutschen 
Militärs enthüllt.



Soldatenheim des Norddeutschen Männer- und Jünglingsbundes  eröffnet 1912



Ehemaliges Soldatenheim vor Beginn der Reparaturarbeiten 2019

(Keine Baugenehmigung weil sich Ämter nicht einigen können.)
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